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UNSER WETTBEWERB
Wir scheinen unsere Leserinnen in einige Verleger 1 eit gebracht zu haben. Es

kamen viel zaghafte Lösungen, und viele, die (sagen wir technisch) nicht

wiederzugeben sind. Einige Tapfere setzen sich zwar mitten hinein zwischen die Mannen

und jassen vergnüglich mit, andere hol; n den Jassern in der nächsten Wirtschaft

Eglisana, um sie abzulenken, viele fertigen sich geschickt Binsenröckchen oder

Seerosenhöschen. Eine erschreckte Suzanne holt sich das Nebelspaltermännchen

mit dem scharfen Säbel, das überall zu finden ist, wo es bösen Menschen Eins

zu hauen gilt; eine andere fleht einen Hirsch herbei, daß er die Männer verjage,

und richtig kommt einer und zwar ausgerechnet der

Eglisanahirsch. Glänzend aber argumentieren die Ver-

fasserinnen der zwei ersten Lösungen : (v^H^^^ vf

Die Herre sy bim Jasse doch blind für andri oache Ich benützte die nächstbeste Gelegenheit als Versteck.

Die zehn Preise werden verteilt an :

Frau Emmy Oesy, Amriswil
Frau Schär, Kilchberg
Frau Adele Schoop, Biel
Fräulein V. Koch, St. Gallen
Frau Lina Willi, Schynhut, Ober-Meilen

Frau Dr. Müller, Zürich
Frau Glinz, Schloß Horn
Frau Luise Schläpfer, Flawil
Tildi Federer, Rorschach

Emmy Ledermann, Bern

Allen Einsendern Dank und Grüezi. Dei Nebelspalter.

8

^Vir 8elieinen nn8ere Leserinnen in eikii^e Verleger 1 eit Aeoraclit ?u naoen. t^8

lcainen viel 2SAnaiìe I^o8unAen, uncl viele, àie (8aA6n vvik- teennÌ8en) nient wieàer-

Anreden 8inà. IZinÍAe Rankere 8et^en 8Ìclì 2war mitten, liinein 2wÌ8clien âie IVlannen

unà jas8en verANN^lien mit, andere liol^ n àen 5as8ern in àer näelisten Wirt8cnakt

t^Klisang, nni 8Ìe ad^uleniìen, viele kerki-Zen 8Ìen ^eseniàt Lin8enröelccnen oàer

8eero8enno8enen. Line er8enreàte 8u?anne noir 8Ìeli àas kVeoelLnaltern^ännelien

rnit àein senarten 8adel, àa8 uoerall /^u iïnàen Ì8t, wo e8 oo8en IVIen8cnen Lin8

2u lrauen Ailt; eine anàere tledt einen IZir8en nerdei, àak er àie IVIânner verjage,

unà rientiA lcoinrnt einer nnà ?,vvar ansAereelinet àer /?^^>
LAiÌ8ananir8en. (?lan?.enà aker arAUnienîieren àie Ver-
Lasse» innen àer ?wei er8ten I^v8UNAen : iî^^^^ v/^^

vie »erre 8V dim jasse àoekr dkinri kür snllri ^setie leti benàte ciie rräelrsibesie lZele^vnI.eit ais Versteck.

Oie ?elrn ?reÌ8e weràen verteilt an :

?>iZU kinrnv Ossv, ^rrii-isvvil
t?rsu 8cnàr, KilckdsrA

?i-àu1kzin V. Kock, 8t. tZglIsn
r.iriâ Willi, 8ckvnìrut, Obsi- IVIsilsn

i?i-au Or. iVlüIIsi-, Surick
I?i!>rl (?1in?., 8ctiIolZ ltorn
k>'ri,u l^uiso 8ctriüvksr, tVIuwil
"I'iI6l i?k(t«?r<zr, lìorscrlilà
t^rnmv I âisrrniìnri, Zkrri

^.Ilen Lin8enàern Oanlì nnà (Zrüe?i. Oek iXeìiel8va1ter.
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